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ALICE R. STEVEN ist eine erfolgreiche italienisch-amerikanische Autorin erotischer Geschichten, die sich selbst als heterosexuell und lesbisch definiert. Alle ihre Schriften basieren auf persönlichen Erfahrungen von ihr oder einem ihrer vielen Freunde (Männer und Frauen). Alle seine Geschichten sind real und genau so geschrieben, wie ihre Protagonisten sie erzählt haben.
ZUSAMMENFASSUNG
WOMEN, MEN, LOVERS sind mehrere erotische Gedichte, die von einem sehr hohen sexuellen Niveau geprägt sind. Mit ihnen wird der Leser ein Spannungsniveau erreichen, das kurz vor dem Höhepunkt steht.  Erotik ist in all ihren Zeilen präsent, man atmet fast in jedem Wort.
Die Protagonisten sind die Ehepaare María und José sowie Sofía und Juan, die seit Jahren eine Freundschaft pflegen.
Eines Tages sieht Sofia bei einem Strandspaziergang zwei Frauen, die sich küssen, streicheln und miteinander schlafen. Sie beobachtet sie aufgeregt und versteckt. Diese Erinnerung macht María kurze Zeit später zu seiner heimlichen Geliebten. Sie wollen nicht, dass Juan und José davon erfahren. Sie würden es nicht verstehen.
Parallel dazu pflegen José und Juan eine heimliche Liebesbeziehung, die an einem Nachmittag im Kino beginnt. Ihre Begegnungen halten sie verborgen. Sie wollen nicht, dass María und Sofía davon erfahren. Sie würden sie nicht verstehen.
Doch einige Zeit später, eines Tages am Strand, baden die vier gemeinsam nackt.
Also...….. 
FRAUEN
DER STRAND
Es war ein heißer Montag.
Die Schatten,
Sie verlängerten die Wellen der Dünen
vom einsamen Strand.
Durch sie hindurchgehen,
Ich hörte ein paar Keuchen.
Sie kamen von einem Ort, den man nicht sehen konnte.
Ich näherte mich,
und ich sah zwei Frauen auf einem Handtuch,
beide nackt.
DIE HITZE
Einer bewegte sich über den anderen.
Sie küssten sich auf den Mund
und sie drückten ihre Brust.
So versteckt es auch war,
Ich schaute interessiert zu.
Also.....,
dann lief eine Hitze durch meinen Körper.
Ein Brennen, so stark, dass es mich zittern ließ.
Diese Vision hat mich begeistert.
Von dort, wo ich war, hörte ich sie.
Einer flüsterte dem anderen etwas zu,
und ließ ihr Haar über ihre Wange fallen.
„Ich würde für dich sterben“
Ich habe es von dort gehört, wo ich war.
Dann verbanden sie ihre Vulva
und sie rieben ihre Schenkel.
Mit jeder Berührung wuchs die Lebendigkeit.
Immer schneller.
Wenn einer den anderen hart schubste,
schrie:
„Oh, ich sterbe.“
Welche Zartheit lag in seinen Gesten,
Was für ein leidenschaftlicher Schmollmund,
Was für ein Komplizenzwinkern,
Was für ein Freudenschub.
AUFGEREGT
Während sie sich zusammenschlossen,
Ich schämte mich.
Ich senkte meine Hand und streichelte meine Schamhaare.
Sie waren immer aufgeregter,
es wird immer heißer.
Ich habe zwei Finger in meine Vagina eingeführt,
und ich fing an, meine Klitoris zu reiben.
Als einer anfing sich zu winden,
die andere verlangsamte ihre Bewegungen.
„Reib mich sanfter“, sagte einer.
„Gib mir dein Wasser“, antwortete der andere.
„Schlinge mich in deine Arme.“
„Drücke mich fest, wenn ich mich winde, halte mich fest.“
„Oh, lösche niemals meine Aufregung.“
„Oh, ich bin für immer dein Sklave geworden.“
Intensiveres Keuchen.
Haare streicheln.
Meine Finger gingen in meine Vagina hinein und wieder heraus,
immer schneller.
Meine Klitoris brannte,
Ich rieb es weiter.
Küsse auf den Mund,
am Hals,
in der Brust.
Hände laufen über seinen ganzen Körper.
Die von dem einen und dem anderen,
die des anderen, das eine des einen.
Und die Ekstase kam.
Sie stöhnten beide,
sie zitterten,
sie heulten,
Sie lachten.
Ich stöhnte leise,
Ich zitterte, ich rannte,
und meine Augen tanzten vor Vergnügen,
während eine Träne mein Lächeln begleitete.
Sie küssten sich erneut.
Ich war mir meiner Anwesenheit nicht bewusst,
Sie flüsterten und streichelten einander.
Ich bin von der Spitze der Düne heruntergekommen.
Eine enorme Hitze durchlief meinen Körper,
von Kopf bis Fuß.
NACHT
Ich kehrte in mein Haus zurück.
Nachts liebte ich meinen Mann,
aber ich dachte nur an den Strand.
Bei diesen beiden Frauen.
In ihren Brüsten,
in ihren Mündern,
in ihren nassen Vaginas,
in seinem lustvollen Stöhnen,
in seiner Liebe.....
zu meinem eigenen Vergnügen...
Also,
mit diesem Bild im Kopf,
Ich kam, als wäre ich noch nie zuvor gekommen.
